
12. lch bin Mirgl ied

de r Künstlersozio I kosse
I im Versorgungswerk der Presse

einer (Journo l isten-) Gewerkschoft,
und'*o, Ztu ;JüEJ;JL,,*4

13.  lch besi tze e inen Presseousweis
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,  nern
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14. Welcher Aussoge können Sie ft ir die Mehrzohl lhrer Arbeiten om ehesten

zustimmen? Meine Korikoturen entstehen

ousschl ießl ich onolog {mit  k lossischen Zeichenurensi l ien}

,  in Hondorbeit ,  ober digi tol  {2.  B. mir einem Gro[ iksr i f r /+obler])

I  sowohl digi tol  ols ouch onolog (z B. durch Sconnen einer SW-Zeichnung und Color ieren
mit  e inem Bi ld  beorbei tungsprogromm)

ousschl ießl ich d ig i to l  (z  B.  durch Rückgr i f f  ouf  bere i rs  gespeicherre Elemenre)

,|5. 
Wos geschieht noch der Fertigstellung einer Korikotur, hinsichtl ich ihrer
Veröffentl ichung (Mehrfochnennungen sind möglich!? lch verschlcke dle Kqrikotur

per Post,/Kurier

: r p€r Telefox
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lch stel le sie zum Downlood ins lnternet
ode r

16.  Betre iben Sie e ine e igene Homepoge

,,.V n"in tw'rL u41A/ , e'k) b"J-A
jo ,  mi t  der  Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in  Druckouf lösung herunterzu loden

io, ohne die moglichkeit,  meine Arbeiten in Druckouflosung herunterzulqden

17. Wie verfohren Sie selbst mit einer fert iggestel l ten Korikotur {Mehrfochnenn,nsen
sind moglich)? lch sconne/srchiviere die Korikotur oder Elemente dsrous

) (  pr inzipiel l ,  um meine Arbei ten zu sommeln
um bei wiederkehrenden Ereignissen nicht identische Motive onzubieten
um ldeen weiterentwickeln zu können
oder

,|8. 
Hoben die zunehmenden Kommunikotions-und Informotionsmöglichkeiten (Computer,
Internet, Sendervielfolt ln Fernsehen und Rsdio etc.) Einfluß ouf lhren Arbeitsolltog?
\ . / .

,/\ lo
ln  e in igen Bere ichen io ,  in  onderen nein
nein (wei ter  mi t  Froge 20)


